Preis. eined Gremplard 5 Kop. 


Lange’s Garten. 
Heute Mittwoh: 


GONGERT 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des 
37. Infanterie⸗Regiments unter Leitung des 
Herrn Kapellmelſters Dietrich. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree 20 Kop. Kinder 10 Kop. 


Inland, 
St. Petersburg. 

— Im Relchsrath iſt, wle die „Hon. 
Bp.“ erfährt, vor einigen Tagen eln Projekt 
beſtätigt worden, welches Regeln ſüc dle 
ordnungsgemäße Inſtandhaltung ler Häfen 
und für die Benutzung der Merresküſte zu 
Zwecken der Handelsſchifffabrt auf der Oſtſee 
auſſtellt. Dieſe Regeln verfolgen den Zweck, 
die in vielen Ortſchaften herrſchende Aus: 
beutung von Seiten der Eigenthümer der an 
das Meer grenzenden Länderelen zu bejeitigen, 
indem dieſe ſogar von den bäuerlichen Fiſchern 
einen: bedeutenden Preis für dle Nutzung 
ber Meeresufer und der Küſte verlangen. 

— Ein Zirkular des Miniſters des 
Innten an die Gouverneure ſchreibt dieſen 
vor, polizeiliche Maßregeln zur Unterdrückung 
eines empörenden Unſugs zu ergrelfen. In 
vielen Gouvernementsſtädten beſchäftigen ſich 
nämlich beſondere Kommiſſionärlunen damit, 
Säuglinge, die in die Findelhäuſer der Haupt ⸗ 
ſtädte gebracht werden ſollen, für einen bes 
ſimmuen Preis an Ort und Stelle abzulle⸗ 
ſern. Da fie dies natürlich nicht aus Men: 
ſcheufreundlichlelt, ſondern aus rein gewinn⸗ 


det Ehrt Rächer, 


Roman 
von 


Ewald Auguſt König: 


275 Fortſetzung.)] 


„Ich will. Ihnen nicht verhehlen, daß 
die Stimmung im Lachard'ſchen Hauſe Ihnen 
augenblicklich nicht günſtig iſt —“ 

„Wer hat mich dort verdächtigt!“ 

„Ich weiß nicht, ob Sie von einer 
Vervächligung reden können. Herr Gouvain 
hat geſlern und vorgeſtern einen Beſuch dort 
gemacht, Sir werden ſich erinnern, daß ich 
Ihnen ſagte, er jet früher ſehr häufig bin 
gekommen, es iſt ſehr wohl möglich, daß er 
nun auch wieder ſich um die Gunſt des 
Fräulein Hortenſe bewirbt, dadurch könnten 
Sie in den Schatten geſtellt werden.“ 

Das Geſicht Duchatels war etwas 
blelcher geworden, eln Zornesblitz zuckte aus 
feinen Augen, aber im nächſten Moment 
lachte er laut auf. a 

„Das fürchte ich am wenigſten“, ſagte 
er, „wenn Hortenſe zwiſchen jenem Herrn 
und mir wählen joll, ſo weiß ch ganz genau, 
auf wen ihre Wahl fallen wird. Anders 
lägen vielleicht die Dinge, wenn diefer Gou⸗ 
valn mich verleumdet häte, ich werde das 
erfahren, iſt dieſer Verdacht begründet, „10 
mag der Herr ſich vor mir hüten.“ 

Er trat vor den Splegel, um nochmals 
einen prüfenden Blick auf feine Toilette zu 


Abounementspreis für Lodz: 
Jührlich 8 Abl., Halb. 4 Abl., viertel]. 2 Nbl. pränuineran bo, 


Bür Auswärtige mit Poftverſendung: 


Juhrlich 9 Rbl. 30 Kop, halblährlich 4 NEL. 70 Kop., 
vlertellührlich 2 Ndl. 35 Kop. pränumerando. 


Erſchelat 6 Mal wöchentlich. 


Redaktion und Etpeditlon: Neuer Ning 6. 


Mannkriple werden win! juräagenekt 


| Redakttons⸗Sprechſtunde von 9— 12 Uhr Vormittags. 


Mittwoch, den 24. Mai (5, Juni) 


ſüchtigen Zwecken thun, ſo ſtopfen ſie die 


armen, in Lumpen gehüllten Würmchen „in 
ganzen Partien“ zuſammen in Körbe und 
ſtellen dleſe, nothdürſtig bedeckt, unter die 
Bänke der Waggons, falls ſie die Fahrt in 
die Hauptſtadt mit der Bahn zurücklegen 
können. An Pflege und Ernährung der Klei⸗ 
nen während der Fahrt iſt natürlich nicht 
zu denken, und ſo kommen dleſelben äußerſt 
erſchöpft in dem Findelhauſe an. Abgeſehen 
davon aber ſind ſie in den Körben auch der 
Gefahr ausgeſetzt, von verſchiedenen Krank- 
heiten angeſteckt zu werden, mit denen andere 
Kinder, die in denſelben Körben auf dieſelbe 
unmenſchliche Weiſe befördert worden waren, 
behaftet waren, und ſo erhöhen ſie in dop⸗ 
pelter Weiſe den Prozentſatz der Sterblich⸗ 
keit in den Findelhäuſern, die bekanntlich 
ohnehin ſchon groß genug iſt. (Düna Ztg.) 

— Das Miniſterium des Innern bringt 
zur allgemeinen Kenutniß, daß auf Anord⸗ 
nung der türkiſchen Reglerung über die 
Landgrenze nach der Türkel Reiſende auf 
der türkiſchen Grenze ihre Nationalpäſſe, mit 
dem Viſum der Konſulate des Ottomaniſchen 
Reiches verſehen, vorzuwelſen haben. 

— Von dem Klipper „Najeſdnik“, Ka: 
pitän Sſarin fehlen, wie wir der „D. P. 
Z.“ entnehmen, ſeit dem 2, März alle Nach⸗ 
richten, ſo daß man ſchon beginnt, ſich Sorge 
zu machen, hoffentlich aber ohne Grund. Der 
von einem unſexer tüchtigſten Marineoffiziere 
komman dir te Klipper iſt im Jahre 1878 vom 
Stapel gelaſſen und ſeit 30 Monaten in 
welter Fahrt abweſend. Anfangs hatte der 
Klipper die Aufgabe, in unſeren nördlichen 
Gewäſſern des Stillen Oceans auf räuberiſche 
Robbenſchläger, Schmuggler und ſonſtige 
ungebetene Gäſte, die meiſt aus Amerika 
dorthin zu kommen pflegen, zu fahnden. 
Später, in dleſem Dienſte abgelöſt, wandte 
der Klipper ſich der Heimath zu und war 
am 5. März dieſes Jahres in Montevideo, 


werſen, während er dies that, zog er ſeine 
Handſchuhe an. 
5 u wollen zu Lachard gehen?“ fragte 
der Kapitän, ſich erhebend. „Dann beglelte 
ich Sie, ich muß 1 nach ein Bone 
uet, für meine Braut kaufen — 
Nur 190 doch, ich habe andere Geſchäfte 
1 äter“, fiel 
zu beſorgen, vielleicht, komme ich ſpa 
Duchalel ihm kühl in die Rede. „Wenn Sie 
mir einen Gefallen erzelgen wollen, dann be. 
weiſen Sie Ihrer Braut, wle ungerecht ihre 
Fündſchaft gegen mich IN und wle ſehr ſie 
ſeſpſt wünſchen muß, den Frieden zu wahren. 
Will fie aber den Kampf um jeden Preis, 
jo ſoll fie mich gerüiftet finden, ich fürchte 
nur, daß auch Ihnen böſe Stunden dadurch 
bereitet werden!“ 

„Sorgen Sie nicht um mich“, lachte 
der Kapitän, mit beiden Händen den buſchigen 
Schnurrbart ſtreichend, „für mich würde 
dieſer Kampf nicht die geringſte Bedeutung 
haben! Wir ſehen uns alſo im Laufe des 
Tages bel meinem zukünftigen Schwleger⸗ 
vater?“ 

„Vielleicht!“ 

Pierre Laroche nickte beſriedigt, aber er 
bot diesmal nicht dem Freunde die Hand 
zum Abſchied, ein Soldatenliedchen vor ſich 
hinpfeifend, verließ er das Zimmer. 

„Lump!“ murmelte Henri Duchatel, 
einen. zornflammenden Blick auf die ‚Thür 
werſend, hinter der ſein Freund verſchwunden 
war; ſo lange er auf meinen Geldbeutel an⸗ 
gewieſen war, wenn er den leeren Magen 
füllen wollte, ſo lange nannte er mich ſeinen 
beiten Freund, nun er im Hauſe ſeiner Braut 
ſchmarotzen kann, wirft er mich über Bord! 
Ich muß verdächtigt worden fein, ſollte dieſer 
Gouvain dort berichter haben, was vielleicht 


alſo bereits im Allantiſchen Ocean, um Kohlen 
einzunehmen. Dort wurde auch ein kranker 
Difisier.an Land gebracht; derſelbe iſt in⸗ 
zwiſchen geneſen und berelts in Europa ange⸗ 
kommen, aber der „Naſeſdnlt“ ſleht noch 
immer aus. Es iſt bekannt, daß Kapitän 
Sſarin nur in unabwelslichen Fällen unter 
Dampf zu gehen pflegte und meiſt segelte. 
Er ſoll auch in Montevideo wenig oder gar 
keine Kohlen eingenommen, Übrigens noch elnen 
unerheblichen Kohlenvorraih an Bord gehabt 
haben. Nun wäre e8 ſehr wohl möglich, daß 
der Klſpper in eine große Windſtille 110 0 
it, von denen man weſß, daß ſie manchmal 
wochen⸗ ja monatelang andauern. 

— Rußlands territoriale Ausdehnung 
hat, wie die „Hon. Bp.“ den Erhebungen 
des Herrn Strelbizli entnimmt, unter der 
derzeitigen Reglerung den Umfang von 
22,430,005 Quadr.⸗Kilometer gewonnen, 
was den des Chineſiſchen Riſchs um das 
Doppelte Übertrifft. Hiervon würden 240,895 
Quadr.⸗Kilometer allein mit der Affaire am 
Kuſchk⸗Fluſſe gewonnen. So lauten die 
Daten, die ſich im Buche: „Die Berech⸗ 
nung der Oberfläche des Ruſſiſchen Neiches 
in ſeinem Geſammtumfſange unter der Re⸗ 
gierung Sr. Majeſtät Kalſer Alexander III. 
und der an Rußland grenzenden aſiatiſchen 
Staaten“ (St. Petersburg, 1889) mitge 
theilt werden. 

Die „Hop, Bp.“ bemerkt hierzu: 

Die ſtatiſilſchen ‚Arbeiten von Strejbisti 
bezüglich Rußlands und Weſteuropas, die 
1874 und 1882 im Druck erſchlenen, find 
fo gewiſſenhaft und genau ausgeführte, daß 
fie in ganz Europa anzrkannt wurden, 
Das neue Buch 15 6. Autors if ein 
ebenſo ſchoͤnes und de Werk. 
Es enthält eine neu durchgeſehene Berechnung 
des Umfanges des kuſſiſchen Reichs und 
unſerer öſtlichen Nachbarn — China, Perfien, 
Afghanſſtan, Buchara, Chiwa, Korea, und 


der Aſſeſſor Bergmann ihm mitgetheilt hat? 
Oder ‚Intriguirt nun auch der Kapitän gegen 
mich, um Hahn im Korbe zu bleiben? Bah, 
es wäre Alles vergebliche Mühe, Hortenſe 
iſt bereits mein, ich hole mlt isgt das Ja⸗ 
wort, dann nehme ich den Kampf mit dem 
Drachen auf! Frederic Lacharb darf und 
wird ſeine Zuſtimmung nicht verweigern, iſt 
der Vater der Braut auf meiner Seite, dann 
habe ich keine Inſrigue mehr zu fürchten!“ 
Er warf einen Blick auf ‚jeine Uhr und 
verließ mit dem eleganten Cyllnderbut auf 


dem Haupte und einem dünnen Spazler⸗ 


ſtöckchen in der Hand das 904 

Als er an der Loge des Concierge vor⸗ 
bellam, blieb er an dem kleinen Fenſler ‚ders 
ſelben ſtehen. 

„Es iſt geſtern nichts für mich abgegeben 
worden?“ fragte er in gleichgültigem Tone. 

„Nichts“, antwortete der Concierge höf⸗ 
lich, „aber es war geſtern und auch heute 
Morgen eln Herr hier, der nach Ihnen 
fragte.“ 

„Was wollte er von mir!“ 

„Ich weiß es nicht, ich ſagte ihm 
geftern, daß Sie unwohl ſeien— 

„Und heute?“ 

„Fragte er nur, ob Sie noch zu Hauſe 
ſelen, er will ſpäter wiederkommen.“ 

„Hat dieſer Herr mich früher ſchon bes 
ſucht?“ a 

„Dann würde ich ihn kennen, denn ich 
babe für Perſonen ein ſcharfes Gedächinſß.“ 

„Alſo ein Fremder?“ fragte Duchatel, 
den dleſe Mittheilungen zu beunruhlgen 
ſchlenen. „Wie ſah er aus?“ 

„Je nun, ein ſelner Herr war's nicht, 
er ſah ungefähr aus, wie ein reijender Eng. 
länder.“ 


fie den Freund rächen, fo 


Aufortiondgebühr 2 


Für die Petitzelle oder deren Raum 6 Kop. 


für Neklamen 15 Kop. 


Im Auslande Übernimmt Inſertionsauſträge 
Hassenstein & Vogler, Königsbertz / P. oder deten Flllalen. 
In Warſchau: Rajchm an & Frendler, Senatotsta 18. 
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Japan. Herr Strelbizkt berechnete auch 
die Ausdehnung der Gewäſſer und Inſeln 
Rußlands. Angeſichts veſſen, daß wir keine 
eingehenden Grographien und Beſchrelbungen 
des Reiches beſitzen, in welchen man nicht 
nur über dle kleineren, ſondern auch Über 
die großen Rußland gehörenden Inſeln Daten 
finden kann, hat Herr Strelbigti eine Bes 
rechnung des Fläͤcheninhalts ſämmilicher 
Inſeln aufgeſtellt. Demnach beſitzen wir 
48 große Inſeln (mit einem Flächenraum 
von 101 Quadr.⸗Wetſt bis 80,000 Quadr.⸗ 
Werſt) und mit den kleineren zuſammen 
überhaupt in Aften und Europa über tau⸗ 
ſend Inſeln. Alle Inſeln im europälſchen 
Rußland Haben einen Flächenraum von 
96,643 Qugdr. Werſt, im aſialſchen — 
112,625 Quad.⸗Werſt; d. h. zwel Drittel 
von dem Flächenraum, den dle brltiſchen 
Inſeln einnehmen. Ueberhaupt Tehlts uns 
nicht an Territorium — nur beſſer und 

fleißiger bearbeiten müſſen wir es. 
Warſchau. (Walſchauer Commerzbank.) 
Dem Geſchäftsbericht zufolge welſt das 
finanzielle , Ergebulß ker abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsperlode nach Abzug eatſprechender Re⸗ 
ſerven einen Reingewinn von 576,041 Rol. 
auf, was die Vertheilung einer Dividende 
von 21 Rbl. 25 Kop. pro Ace oder 8 ½ 
Proc. vom Anlagecapital geſtattet. Im 
Jahre 1888 gewann der Reſetvefonds durch 
Zufluß der Zinſen und nicht erdobener Di⸗ 
oldenden aus früheren Jahren 57,000 Rbl. 
Nach Beſtätigung des vorliegenden Rechnungs⸗ 
abſchluſſes pro 1888 durch die General⸗ 
perſammlung kommen zu dleſem Betrage 
aus dem Gewlan für das abgelaufene Ge⸗ 
ſchäftsſahr noch 21,604 Nbl. Hinzu, ſodaß 
der Reſerpeſonds Eade 1888 1,188,458 
Rbl. oder über 19 Prot. des Capffals 
beträgt. Der Brunogewihn in Höhe von 
991,688 Rbl. ſetzt ſich zuſammen aus 
682,628 Rbl. Zinſen, 140878 Nöl. Pro: 
2 


„Seinen Namen hat er auch nicht ge: 
Hanni?“ * 

„Nein,“ ya 

„Daun wird's nichts Beſonderes ge⸗ 
weſen ſein“, ſagte Duchatel mit einem ge 
ringſchätzenden See „Kommt er 
wieder, Ta ſoll et feinen Namen nennen oder 
ſelne Karte abgeben, ich empfang age hen 
Unbekanaten, Hoch Sie Ihm dies! A 2 2 
in Kapltän Laroche ſchon ausgegangen 

„Vor elner Viertelſtunde.“ g 

„Es iſt gut“, nickte Duchatel, dann 
verließ er das Haus. 2 ie 

„Es kann der Bruder Leonle's oder 
der Baron Mengden geweſen ſeln“, murmelte 
er gedankenvoll, während et den Weg zum 
Pala A e „Wenn Gouvaln 
Ihnen ſofort geſchtieben hat, ſo ſſt es mög · 
lich, daß fie geſtern ſchon in Paris eintrafen. 
Bah, ich für e Keinen von ihnen, wollen 
auch darauf gefaßt mach 5 K a 

en, a 

zu thellen.“ Banu AALEN 


> 


Er hatte kelnen Blick auf die Nefldu: 
ration geworfen, am ber er vorbel gegangen 
war, in Folge deſſen ſah er auch ficht, daß 
eln grau gekleldeter Herk herauskrät, der in 
einiger Entfernung ihm folgte. In Sinnen 
verfünfen ſetzte er feinen Weg fort und ale 
er das Palais Royal erreicht hürte, ſah er 
abermals auf ſeine Uhr. d= 

Es war noch zu früh, Henri Duchatel 
tat In eln Reſtaurant und forderte ein 
Meines Gabelfrühſtack; als er vaffelbe ver⸗ 
zehrt hatte, war die Stunde dis Rendezvous 
gekommen. f nung al 
Er ging in den Garten des Palgie 
‚Royal, in dem eine bunt zuſammengewllt felte 
ee c ehr, 9 ein 


u, 84,727 Röl. Wechſelgewinn, 44,632 

engewinn, 36,516 Rbl. Eingänge auf 
Dubiofen, 2206 Rbl. Vortrag. Die Hand: 
lungsunkoſten betragen 275,943 Rubel, die 
Verluſte 38,256 Rbl., der Specialreſerve 
werden 10 Mol. überwieſen, dem Re: 
ſervefonds 21,604 Rbl. An Tamtiemen 


und Gratiftcatlonen werden 43,208 Nhl. 


vertheilt, 
Die Weltausſtellung in Paris. 
endes, 


Die große Eigenthümlichkelt der dies: 
maligen Pariſer Ausſtellung iſt das Exotiſche. 
Die Ausſtellung iſt auf dieſe Welſe zu einer 
wirklich univerjellen geworden, wle feine der 
früheren es geweſen. In dem Augenblicke, 
da man den Fuß hinter die Drehſchelbe der 
Tournlquets ſetzt, kann man ſich binwünjchen, 
wo man in Zelt und Raum nur immer 
fein, will. Flugs iſt man überall, wo es 
die Phantaſie begehrt. In erſler Linie dürfte 
wohl dies den Erfolg verbürgen. In den 
Gallerlen rund umher finden ſich ſtcherlich 
Dinge genug, die des Stubirens werth find. 
Doch die Zahl der Studirenden iſt Eins von 
Tauſend, dle übrigen Neunhundertundneun⸗ 
undneunzig ſind blos Neuglerige. Dieſe ans 
ausleben, muß das Plttoteske herbei. Und 
die Ausſtellung beſitzt in ihrem (xotiſchen 
Thell diesmal ein Element, das ebenſo ſun⸗ 
kelnagelnen als unwiderſtehlich it. 

Man hat ſich deſſen benn auch Sofort 
bemächtigt. Als Wallſahrtscentrum auf dem 
Marsſelde wurde ſowohl von den Parljern 
als den Gäſten die Calroſtraße erwählt. Es 
it nur eln kleines Bruchſlück elner Straße 
und zählt. Alles in Allem böchſtens eln 
Dutzend Häuſer. Allein. Marſellles Cane⸗ 
. ihrer kaum mehr und doch jagen 
die Marſeiller Holz: „Hätte Paris elne Ca⸗ 
‚nebiere, es wäre ein kleines Mar ſeille.“ Das 
Localcolorit giebt ihr etwas unvergleſchllches. 
Unter den von vlelſarbigen Zeug⸗Enden ge: 
bildeten Draperſen wandert man in das enge 
Gäßchen hinein. Zu beiden Selten hat man 

aledexe, weiße Häuſer und Moſcheenpartblen, 
genaue Reproductlonen des Charakterlſtiſchen, 
was die Khebipeſtadt auſzuwelſen hat. Sie 
find alle nach ein und demſelben Principe 
erbaut. Ueber dem Erpgeſchoß mit feiner 
niederen Eingangsthür ſpringen dle oberen 
Stockwerke vor und nähern ſich elnander von 
beiden Selten der Straße, wie Splelpartner, 
dle ſich gegenſeltig neuglerig in die Karten 
ſchauen möchten. Die Fenſter find von 
Moucharables maskirt und eine Terraſſe mit 


gedeckten Zinnen zelchnet ſich am Himmel 


0 
— 


5 fie. Vergnügen an dleſer Feindſchaft 


ab. Oft ruhen die Ober⸗Etagen einfach auf 
allen, die aus der Mauer im Erdgeſchoß 
1 Zahlloſe wirre, feine Linien 
in kaum hervortretendem Rellef faſſen die 
maſſiven Thüren ein und dunkle Bogengänge 
führen zu reichen, mit Eihnurrpfeierelen 
aller Art angefüllten Boutiquen. 
Das Merkwürbigite find aber doch bie 
Moucharables, die ſinnreichen hölzernen Git. 


terwerke, die wie Balcons vorſpringen, um 
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die Luft, nicht aber das Licht eindringen zu 
laſſen und den Frauen zu geſtatten, hinaus⸗ 
zuſehen, ohne ſelbſt geſehen zu werden. Jede 
Zacke dieſer Blonden aus Schnitzwerk iſt 
echt. Der franzöſiſche Conſul in Caro, 
Baron Delort, hat fie mit großem Geſchmack, 
zumeiſt aus nledergeriſſenen Häuſern ausge⸗ 
wählt, um die Skraße damit zu ſchmücken, 
die er in Allem und Jedem vollkommen 
authentiſch herzustellen wünſchte. Von allen 
den zur Verwendung gekommenen Ver⸗ 
jlerungen iſt keine, die nicht von irgend 
einem Gebäude an Ort und Stelle ſtammte. 


Das von einer Etage aufragende Minaret 


{ft eine getreue Cople des wegen ſeines 
Reichthums an Details berühmten Kald 
Bey⸗Minarels, eines Melſterwerkes aus dem 
fünſzehnten Jahrhundert. Die oberhalb ber 
Thüren befindlichen Fayence⸗Inſchriſten haben 
unbeilige Hände von einem Kuppeldache 
herabgeriſſen und fie figuriven nur bier, well 
die orientalifche Indolenz verhinderte, ſie an 
ihrem alten Platz wieder anzubringen. 
Auch das Straßenleben hat dleſelbe 
echte Färbung. In den offenen Buden hocken 
allerhand Arbeiter, mit Schnigen und Drech⸗ 
ſeln beſchäftigt. Sie halten die kleinen El⸗ 
fenbeinftüde zwiſchen den Zehen, faſt wle in 
elnem Schraubenſtock. Doch raſch von der 
Hand geht die Arbeit nicht. Was ſollte 
man ſich auch bier mehr mühen, als daheim! 
Es würde ja nur das orlentaliſche Colorit 
darunter leiden. Allah iſt groß, er ſpricht 
und nährt ſeine Kinder mit den Sous, die 
aus den Händen der Chriſten rieſeln. In 
den Bazars, wo mit Sequln⸗ und Gold- 
ſtckerelen geſchmückte Araberinnen neben dick⸗ 
bäuchigen Türken als Verkäuferinnen ſitzen, 
werben orientalifche Juwelen jo bunt wle 
eln Alabinsmärchen und jo billig, als wären 
es Feengeſchenke, Roſengelees, Räucherpar⸗ 
fums, rothe Tabakpfelſen mit Bernſtelnſpitzen, 
weiche Teppiche und luftige, golddurchwirkte 
Gewänder feilgeboten. Von der Spltze der 
Minarets ruft ber turbanbekleldete Muezzin, 
wenn man ihn durch klingende Bewelsführung 
zur Ueberzeugung gebracht, daß die Sonne 
im Untergange begriffen iſt, ſeln Gebet: 
„Allah il Allah“, und aus dem Cafe her⸗ 
vor klingen die langſamen, beſchaulſchen Töne 
der Chibouque, denen die welßblouſigen, brelt 
und kugelrund umherhockenden Fleiſchklumpen 
die endloſen, monotonen Rhythmen entlocken. 
Die allergrößte Euriofltät bilden indeß die 
weißen Calro⸗Eſel und ihre Treiber, deren 
Zahl ſich beiderfeits auf Hunderte beläuft. 
Die Eſel ſtehen derzeit noch in ihren Ställen 
und laſſen ſich gegen Bezahlung ſehen, wäh: 
rend die Hüter in ihren langen blauen 
Blouſen, die mehr Fenſter haben dürften, 
als ein arablſches Haus deren zählt, und 
mit ihren nackten, dunkelbraunen Beinen 
umherſpringen und wle verrückte Derwiſche 
ſchreien, um das Entree durch einen in ihre 
elgene Taſche fließenden Backſchiſch zu erhöhen. 
In etlichen Tagen jedoch wird die regelmäßige 
Beförderung beginnen und gegen Erlag einer 
tarifmäßigen Summe von zwei Francs per 
Stunde werden ſowohl Eſel als Eſeltrelber 
ſich den Ausſtellungsgäſten zur Verfügung 
ſtellen, um ſie bequem unter überhangenden 


Auf dem Naſen ſplelten Schaaren von 
Kindern, die Bänke waren von Zeitungsleſern 
belagert, in den ſchattigen Linden, und Ul, 
men- Alleen woglen dle Menſchen auf und 


Henri Duchalel durchwanderte langſam 
dleſe Alleen, ex bemerkte auch letzt den 
Gtauen noch nicht, der mit der größten 
VBorſicht ihm folgte, fein Blick ſuchte nur 
Horlenſe, die ex endlich entdeckte. 

! Er 14 r entgegen und begrüßte fie, 
dann blieb er ihr zur Seite, es hatte den 
Anſchein, als t Zufall vieſe Ber 
geguung herbeigeführt habe. 
W n 10 4 warten 105 9 7 10 
um igung bitten“, ſagte Hortenſe, 
N ei 15 ihm auf, daß der Blick, mit dem 
fe zu ihm auſſchaute, ruhiger und ernſter 
‚mie, get ch war, „Sie wiſſen vielleicht 
ſchon, daß wir geſtern in unſerm Haufe ein 
klein 1 2 * 
„Kapitän Laroche ſagte es mit“, un; 
ch er ſie, „ich glaube, wir Alle können 
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ſchen.“ 
e MU?“ fragte fie befsembe,,. 
„Madame Colombe wird nun dem 


Gua“ Ihre nicht mehr in d 
Ba, 5 dg ie "lid be) 


unden hat; meinen Sie nicht auch?“ 

SER 80 10 es wicht, Herr Duchatel“, 
antwortete Hortenſe lopſſchültelnd, „ich 
glaube kaum, daß ſie in dieſer Verlobung 
m volles Gluck finden wird. Und dann —* 
„Ii Madame Colombe meine perſon⸗ 
Ude Feindin“, fuhr er fort, „es wäre thör 
icht, wenn ich mir das verhehlen wollte. 


fis 5 ich gönne «4 ihr gerne, nur ſoll fie 
mit ehrlichen Waffen kämpfen, fie wird mir 


dann nichts anhaben können! Ich bin reich 


und unabhängig, Niemand darf wagen, eine 
Anklage gegen mich zu erheben, unbegründete 
Verdächtigungen richten ſich ſelbſt.“ 

„Sie find nicht verdächtigt worden, es 
ft nur eine perſönliche Abneigung —“ 

„Die Sie hoffentlich nicht thellen ?“ 
fragte er ſcherzend. 

„Rein, durchaus nicht.“ 

Sie hatten den Garten verlaſſen und 
ſchrinnen jetzt am Louvre vorbei in die Rue 
St. Honoré hinein. 

„Sie find heute ſo kühl und zurück⸗ 
haltend, Fräulein Hortenſe“, ſagte er mit 
leiſem Vorwurf, „ich muß in der That an⸗ 
nehmen, daß ich bei Ihnen verdächtigt wor: 
den bin!“ 5 

Neln, nein“, antwortete ſie raſch, 
„olauben Sie das nicht, es wäre ein Irr⸗ 
thum !“ 

„So it die Erinnerung an den ſchönen 


Augenblick in Verſallles ſchon erloſchen?“ 


„Denken Sie noch an ihn ?“ fragte 
Hortenſe, ſichtbar verwirrt die Wimpern 


ſenkenb. 


„Er iſt mir unvergeßlich, fo lange ich 
lebe“, betheuerte er. „Selen Sle aufrichtig, 
Hortenſe, es fleht vielleicht ein anderer Mann 
zwiſchen Ihnen und mir!“ 

„Wer ſollte das ſeln?“ N 

„Kapitän Laroche ſprach von "einem 
Herrn Gouvain, demſelben, der uns be 
gegnete, als wir nach Berjailles fuhren —“ 
„AAuch das iſt ein Irrthum“, unter 
brach ſie ihn, aber die glühende Nöthe, die 
ihr Antlitz plotzlich Übergoß, ſchien ihre 
Worte Ligen ſtraſen zu wollen. „Ich leugne 
nicht, daß Herr Gouvaln uns ſeit jener Ber 
gegnung einigemal beſucht hat, aber ich habe 


Palmen und zwiſchen duftenden Blumenpar⸗ 
terren von der Catroftrage und rund umher 
von dem einen, halb und halb noch in die 
Nebel des Geheimnlſſes gehüllten Erdwinkel 
nach dem anderen zu führen. 

Seite an Seite haben nämlich längs 
der endloſen Avenue Suffren die geſammten 
kxotiſchen Lande je ihre Territorien und fie 
dürften, wenn einmal die an dieſen Punkten 
nach ziemlich unfertige Inſtallation ihrer 
Vollendung entgegengeht, den europziſchen 
Augen Ueberraſchungen berelten, die an 
Mer kwürdigkelt hinter den jetzt zur Stadt 
des Khedive lockenden zurlckſtehen. 

Als erſtes auf dem Plan erſcheint Ma⸗ 
roffo mit feinem „Souk“, ſeinem bunten 
Bazar hinter den grazlöſen, rundboglgen Ars 
caden. Rechts führt eine prächtige, durch⸗ 
brochene Pforte von Holz zu den Wundern 
Japans, links hat das alte Kalſerreich der 
Sonne jeinen elgeney Pavillon, 
bemalt mit ſeinen myſtiſchen Figuren in 


grauem Stuck, folgt das indiſche Haus, zu 


welchem die europälſche Budohlſtengemeinde 
ſchon jetzt wallfahrtet, mit geſpannter Er: 
wartung deſſen harrend, was ſich dort vrinnen 
offenbaren werde und über das Land des 
Schah führt der Weg in jene ſunkelnagel⸗ 
neue Welt, die eben erſt im Begriffe iſt, ſich 
Geltung zu verſchaffen, zu den central⸗ und 
ſudamerikanſſchen Republiken. 

Sie haben ſich alle mit ihrem Pavillon 
ober Palals, je nachdem dle Mittel es ges 
ſtatteten, bier eingefunden. Staaten wie 
San Salvador, Nicaragua oder Paraguay 
mußten ſelbſtverſtändlich in Bezug auf den 
Raum und das Maß von Auſmerkſamkeit, 
bas fie beanſpruchen konnten, ſich Un beſchei⸗ 
denen Grenzen halten, dafür haben andere 
Prachtgebäude errichtet, deren Größenver⸗ 
bältniffe ſelbſt mitten in Ihren Umgebungen, 
nahe dem Fuße des Eiffelthurmes nlcht zu 
Schanden werden. So It Mexico durch 
einen pyramldenähnlichen Bau vertrelen, 
deſſen Fagade hundert Ellen in der Länge 
und zwanzig in der Höhe mißt, ohne irgend 
welche andere Oeffnung zu zeigen, als die 
dunkle Eingangspforte, die einem Schlunde 
gleicht. Das Modell zu demſelben iſt von 
den alten aztekiſchen Krocallis genommen. 
Nund um dle Pyramide laufen geometriſche 
Zeichnungen, gewiſſenhafte Coplen nach den 
alten Monumenten. Zwölf große Figuren 
im Rellef nehmen den Flächenraum zwiſchen 
dieſen Zelchnungen ein, theils alte Kalſer 
darſtellend, theils dle grimmen Götter des 
alten Mexico, denen zu Hunderten Menſchen⸗ 
opfer, welchen die Prleſter zuvor mit ihren 
Agatmeſſern die Bruſt auſſchlitzten, darge⸗ 
bracht wurden. Braſillen hat mit dem 
Koſtenaufwande von elner Million ein Aus: 
ſtellungsgebäude hergeſtellt, das mit einem 
vierzig Meter hohen Thurm geſchmückt iſt. 
Ein Treibhaus ſteht mit dieſem in Verbin⸗ 
dung, das die Augen der Parifer durch elne 
Sammlung der prachtvollen Flora des Lan⸗ 
des blenden ſoll. In dem darin befindlichen 
Baſſin, deſſen Waſſer ſtets bis zu einer 
Temperatur von dreißig Grad erhitzt ſeln 
muß, wird zum etſtenmale in Europa die 
Victoria regia unter freſem Himmel er⸗ 
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Blutroth 


blühen und ihre im Durchmeſſer dritthalb 
Ellen meſſenden Blätter, dle, ohne zu ſinken, 
eln Kind tragen können, über die Waſſer⸗ 
fläche breiten. 

Alle dieſe Baulichkeiten liegen in einem 
Rahmen von Bosguets und Blumenpar⸗ 


terres. Rund umher eine Unzahl von kleinen 


Caſés, in denen in Natlonalttachten gekleidete 
Frauen unbekannte Eltrire ſchenken. Vor 
dem Ausſtellungsgaſte, der an einem der 
Tiſchchen Platz genommen, breitet ſich eine 
weite Ausſicht, unter den Bogen des Eiffel- 
thurmes hindurch, bis hin zur Höhe des 
Trocadero mit jeiner Gar tenausſlellung und 
dem feſtlich geſchmückten Palais im Hinter⸗ 
grunde. Hler iſt es, wo man auf ſeinen 
Wanderungen über das Marsfeld ſich nie⸗ 
verlaſſen wird, um in Umgebungen zu ruhen, 
die der Raſt den erhöhten Zauber des Neuen 
und halb Geheimniß vollen leihen. 


Cages chronik. 


— Hoher Beſuch in Ausſicht. Wie 
beſtimmt feſtſteht, hat Seine Majeftät, der 
Schah von Perſlen dle Abſicht aus: 
geſprochen, auch unſerer Stadt einen kurzen 
Beſuch zu machen. Bis zur Stunde ift es 
noch nicht entſchleden, ob dleſes Vorhaben 
des genannten Herrſchers wirklich gut Ausſüh⸗ 
rung kommen wird, jedoch it die Möglichkeit 
vorhanden, daß derſelbe noch um Laufe Des 
heutigen Tages hler eintrütz. 

— Die Thatſache, daß nach langem 
Säumen nunmehr enblich boch mlt dem Han 
des Gymnuaſialgebändes eln Auſang gemacht 
wird, dürfte gewiß mit allſeitiger Genug 
ihuung begrüßt werden. Da mlt Auſſtellung 
des Interlmszaunes begonnen iſt, jo iſt ein 
Zweifel an der Wahrheit dieſer unferer 
Mittheilung ausgeſchloſſen und werden dle 
Arbeiten jedenfalls mit aller Energie beitrle⸗ 
ben werden. Den Bau haben dle Herren 
Maurermeſſter Niſtler und Ferrenbach über 
nommen, während den Plan Herr Kreis: 
Bau⸗Inſpektor Marklewiez angefertigt hat. 
— Ein neu erſundener Apparat zum 
Unterfcheiden des falſchen Papiergeldes 
vom echten ſoll in allen Krouskaſſen einge 
führt werden. Wenn man in den, einem 
Steteoſkop ähnlichen Apparat zwel richtige 
Paplerſcheine legt, ſo verbinden ſich dleſelben, 
als von einer Gravlrtafel ſtammend, in eln 
Bild, oder alle ihre Thelle, Zeichnungen, 
Plan und Geſtalt der Zahlen werden zu ein 
ander paſſen, während — wenn eln Papier 
ſalſch iſt, — die geringſte Abweichung im 
Apparate genau zu Tage tilt. 170 

— Kleinſeuer. Geſtern in der Mit- 
tagsſtunde brannte ein auf dem Vißner '“ 
ſchen Grundſtlcke, Targowaſtraße Nr. 11 0, 
befindliches hölzernes Stallgebäude nieder. 
Der dritte Zug der Freiwilligen Feuerwehr 
erſchien auf dem Brand platze. Vie Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt uns nicht 
bekannt. and onde 5, 

— Ueber die Behandlung der Miemen 
werden vielfach unrichnge Mittheilungen spe: 
macht. Von vornherein ſind ſolche Schnier ⸗ 


von ſeinen Lippen kein Wort vernommen, 
das Ihrer Vermuthung zur Beſtätigung 
dienen könnte.“ 

„Nun denn, ſo laſſen Ste es milch aus⸗ 
ſprechen, Hortenſe, daß ich Sie liebe“, fuhr 
er ſort und ſelne Summe klang jetzt lelden⸗ 
ſchaſtlich, „heiß und innig llebe und daß ich 
mein ganzes Erdenglück nur in der Ber: 
einigung mit Ihnen ſuche! Wenn ich, wie 
ich ſo kühn bin, zu hoffen, Ihr Herz mein 
elgen nennen darf, dann bitte ich nun auch 
um Ihre Hand, es ſoll meines Lebens Auf; 
gabe ſein, Sle glücklich zu machen. Ver⸗ 
trauen Sie mir voll und ganz, theure Hor⸗ 
tenſe, ſprechen Sie das klelne Wort aus, 
das mein und auch Ihr Glück begründen 
wird!“ 8 N 

Hortenſe blickte elne geraume. Welle 
ſchweigend vor ſich bin, fie fühlte, daß ſein 
Blick brennend auf, ihr ruhte, ſie wagte 
nicht, die Augen zu ihm zu erheben. 

„Zeit und Ort find zu dieſer Erklä⸗ 
rung ſchlecht gewählt,“ brach ſie endlich ihr 
Schwelgen. j 

„Ich weiß es wobl,“ erwiderte er, 
„aber grollen Sie deshalb nicht mit mir, 
ſondern mit Ihrer Schweſter, deren Feind: 
ſchaft mir nicht’ einmal eine vertrauliche 
Unterredung mit Ihnen in Ihrer Wohnung 
erlaubt. Auf meinen Knleen will ich von 
meiner Liebe mit Ihnen reden, ſobald ich 
das Glück habe, mit Ihnen ganz alleln zu 
ſein. Sagen Sle mir nur das eine 
Wörtchen, fürchten Sie keine Hindernlſſe 
und Schwierigkeiten, ich werde ſie alle über⸗ 
winden.“ ' | 

„Ich weiß nidt, was ich Ihnen da: 
rauf antworten soll,“ ſagie Hortenfe, „Ihre 
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Gebuld. “ 
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Erklärung hat mich im böchſten Grade über⸗ 
raſcht —“ 
„Das glaube ich Ihnen ulchl,“ ters 
brach er ſie ungeduldig, „Sie mußten darauf 
vorbereitet ſeln.“ 
„Nein, Herr Duchatel, wenn ich auch 
wußte, daß Sie ſich für mich intereſſirten, 
ſo glaubte ich doch nicht den Augenblick ſo 
nahe, in dem Sie mir dies erklären und 
eine Antwort von mir fordern würden,“ 
ſuhr fie fort und ihre Summe klang letzt 
ruhig und leidenſchaftslos. „Sie müſſen 
mir Zelt laſſen, ich kaun Ihnen heute dle 
Antwort noch nicht geben 
Die Brauen Duchateles hatten ſich 
finſter zuſammengezogen, ſeine Zähne gruben 
ſich ‚tief ln die Unterlippe eln, er glaubte in 
dieſer Antwort einen Korb zu ‚entbeden, ‚jein 
Stolz fühlte ſich dadurch verletzt. 
„Das hatte ich nicht erwartet,“ ſagte 
er grollend, „ich glaubte auf bie Erwlbe⸗ 
rung meiner Liebe vertrauen zu dürfen. 
Ich glaubte es damals fon, als ich Ihrem 
Vater die Diamanten brachte, ſür Sie war 
ber Schmuck beſtimmt und nun ſollte dleſer 
ſchöne Traum ſich uicht erfüllen? Ela K. 
ches Erwachen aus ihu wäre mit entſelich, 
Hortenſe, meln Leben wllk be fur immer „ders 
giftet_ ſein.“ i 
Die etwas plumpe Hlaventung auf 
den Dlamanſſchmuck fehlen die beabſichllgte 
Wirkung auf das eitle Mädchen nice ver, 
fehlt zu haben. 
„Ich habe Ihnen nichts geſagt, was 
Sie zu dem Glauben berechtigen könnte, 
daß ich Ihre Gefühle nicht erwidere,“ aul 
wortete fie, „ich bitte uur um einige Lage 
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mittel auszuschließen, welche Säure entwickeln, 
ferner ſolche, welche ein leicht verdunſlendes 
Eöſungsmittel enthalten. Es iſt klar, daß 
der nach der Verbunfiung verbleibende Rück⸗ 
ſtand den Riemen ſteif und brüchig macht; 
die fortgeſetzte Blegung um die Scheiben 
herum verwandelt das Schmiermittel in 
Staub. Vor dem ſo bellebten Einſtreuen 
von Harz mag hier zum Ueberfluſſe nochmals 
gewarnt werden. Jedem Praktiker werden 
die unangenehmen Anſammlungen von Harz 
an Riemen und Riemenſcheiben bekannt ſein, 
die je länger je größer werden und einen 
gleichmäßigen Betrieb vollſtändig untergraben. 
Ferner ſind alle Schmiermittel zu verwerfen, 
welche ſich durch den Einfluß der Luft ver: 


ſchädlich wirken durch Aufnahme von Staub. 
Wenn nun einmal geſchmlert werden ſoll, 
jo find diejenigen Riemenſchmlermittel die 
beſten, welche die erwähnten Eigenſchaften 
im geringſten Maße an ſich tragen. Wenn 
in techniſchen Zeitſchriften alle mineraliſchen 
Schmlermittel verworfen werden, jo it das 
zu welt gegangen. So z. B. iſt von mäßiger 
Anwendung der Vaſeline immerhin guter 
Erſolg zu erwarten. Ein Verſuch mit Gly⸗ 
cerin zelgte für den Anfang ein gutes Ergeb: 
niß, ſpäterhin machte ſich ein vermehrtes 
Glelten bemerkbar. Meiſtens wird das 
Schmlermittel zu reichlich angewendet und 
ſollte nach dieſer Richtung des Guten nicht 
zu viel gethan werden. 

— Spende. Gelegentlich einer Dias 
jowka, welche die Beamten und Meiſter der 
M. Silberſleln'ſchen Fabrik vor kurzer Zelt 
veranſtalteten, wurden 7 Rubel zuſammen⸗ 
gelegt. Dieſer Betrag wurde Herrn Paſtor 
Rondthaler mit dem Erſuchen überjandt, 
hiervon die Hälſte für das evangellſche 
Walſenhaus zu verwenden und die andere 
Hälfte einem Israel iſchen phllantropiſchen 
Inſtitut zu übermachen. In Erledigung 
dleſes Geſuchs würden 3 Nbl. 50 Kop. an 
Frau Ginsberg, als Vorſitzenden des Ko⸗ 
mitees des Iſraelliſſchen Kinder⸗Aſyls gezahlt, 
und ſind wir erſucht worden, den freund⸗ 
lichen Spendern beſten Dank abzuſtatten. 

— Ueber die Eruteausſichlen Ruß⸗ 
lanbs iſt einem vom Departement für Land⸗ 
et erſtatteten Berichte folgendes zu 
entnehmen: Winterkorn verſpricht eine mitt⸗ 
lere Ernte, geringer als 1888. Winterweizen 
hat durch Fröfte gelitten, Anfang Mai war 
der Stand recht ſchlecht. Im Süden Ruß⸗ 
lands findet ſich ein großer Flächenraum 
pofitiv ſchlechter Winterkornfelder. Im 
übrigen Gebiet des europäſſchen Rußlands 
waren im erſten Drittel des Mai die Winter⸗ 
ſaaten befriedigend, ſtellenweiſe gut, na ⸗ 
mentlich im Centrum und im Nordweſten. 
Die Sommerkoruſagten find meiſtens ver⸗ 
ſpätet, waren ſedoch zu Anfang Mai in 
der Südhälfte Rußlands aufgegangen und 
zeigten gutes Ausſehen. 

— Gelegenheit macht Diebe. Der 
An Haufe Nr. 1082 wohnhafte Woſeſech 
Fuhrmansli kam des Morgens gegen 5 Uhr 
bon einer Hochzelt nach Haufe und zog es 
vor, fait in der heißen Stube, lieber im 
fühlen Graſe ſeln Schläſchen zu machen. 
Dieſe günſlige Gelegenheit benützte ein gewiſſer 
J. H. und entwendete dem Fuhrmanski eine 
Uhr aus der Taſche, dle einen Werth don 
12 Rbl. beſaß. 

e den Apothekergehülſen und Lehr: 
Ungen iſt nach einem Entſcheld des Miniſter⸗ 
gebülfen des Innern vom 25, Febr. 1889 
die von ihnen bis Ablelſtung der Wehrpflicht in 
din Apothelen der Krlegshoſpftäler und ört⸗ 
lichen Lazareihe, dle von eig mäßigen Pro: 
volſoten geleltet find, verbrachte Zeit voll, d. 
% Jahr für Jahr und Monat für Monat, 
auf ihre geſetzmäßige Servirzeit unzutechnen. 
e Urmen Aſhl. Die hochbetagte 
Witwe des im Armen⸗Aſyl verstorbenen 
Heintich Rothe, ſowlie die Verwaltung des 
Aſyls ſtatten hlerdurch der löblichen 
Lodzer Tiſchler⸗Innung für die 
rege Beihelligung und Uebernahme der Un 
koſten bei dem Begräbniß des genannten 
Rothe den beſten Dank ab. = 

— Dichtungsmittel für Dampflei⸗ 
tungen. Seit Kurzem gebraucht man als 
Dichtungsmittel für Dampfleitungen Ringe 
aus Holzpaſta, Dieſelben find billiger als 
die, Kautſchukringe und werden nicht, wie 
dieb bei den leßteren der Fall iſt, durch 
die Hitze zerſtörl. Die Paſta, aus welcher 
dieſe Ringe erzeugt ſind, beſteht aus 
ausgelaugtem Holzftoff, der gar keine Sub» 
ſtanz mehr enthält, welche das Metall 
angreifen könnte, Vor dem Gebrauche taucht 

man die Ringe in Trockenöl, z. B. Leinöl; 
ſie ſchwellen dadurch leicht an und füllen 
nachher, wenn man ſie einlegt und die 

Schrauben anzieht, alle Hafträume des 
Metalles vollſtändig aus, ſodaß fie voll» 
kommene Dichtung bilden. 

— Eine Hausdiebin erwiſchl. Ein bei 
dem Notar N. Danielewicz in Dleaſten 
fiehendes Mädchen entwendete ver ſchledene 


dem Moment entgegenharren, wo ſich von 


den Schirm ſpannt, ſo daß der aus dem 


Sachen. Der Diebſtabl ward jedoch recht⸗ 
zeitig entdeckt und erhielt die beſtohlene Herr⸗ 
ſchaft ihr Eigenthum zurück. 

— Wie wir erfahren, hat der Herr Gou⸗ 
vernements⸗Chef von Petrikau dem Bewohner 
von Lodz Alexander Chriſtian Ripp die 
Erlaubniß zur Eröffnung eines Bittſchriſten ⸗ 
Komptoirs ertheilt und befindet ſich daſſelbe 
im Haufe Eulenſeld, Przeſazdſtraße Nr. 1341. 

— Die Repartitfonsſtener iſt auf die 
biefigen Firmen wie folgt vertheilt worden: 
Abel Friedrich 640 Rbl., Abel Karl 64 
Röl., Abramski Bernhardt 828 Rbl., Albrecht 
Lubwig 56 Rbl., Alwas Eduard 32 Rbl., 
Aſt Karl 16 Rbl., Arndt Julius 16 Rbl., 


Vaslin Joel 32 Rbl., Bari Judel 240 Rbl., 
dicken, dann ihren Zweck verfehlen und noch 


Baruch Pinkus 160 Rbl., Baumgarten 
Raphael 32 Rbl., Baumgarten Moritz 96 
Rbl., Barczinski Alexander 64 Rbl., Balle 
Joſeph 48 Rbl., Balle Wilhelm 48 Rbl., 
Bajerl Adolf & Rawe 64 Rbl., Bergſohn 
Samuel 320 Rbl., Böttiger Wilhelm 416 R., 
Bennih Karl 160 Rbl., Bechthold Hermann 
48 Rbl., Berger Schmul 128 Rbl., Bär 
Mowſcha 128 NHL, Berkenkamp Karl 
16 Rbl., Birnbaum Jakob & Hirſchberg 
256 Rubel, Birnbaum Iſidor in Firma 
„Schwarz, Birnbaum & Comp.“ 1800 
Rbl., Biedermann Robert 1160 Rbl., Bor: 
mann Ewald 480 Rbl., Borejsza Vicenty 
16 Rbl., Bornſtein Marek 256 Rbl., Bre⸗ 
ſchel Hendel & Reinheimer 364 Rbl., Ber⸗ 
mann Majer Wolf 32 Rbl., Buchweiz 
Abram 16 Rbl., Breslauer Abram 16 Rbl., 
Brauner Jakob 48 Rbl., Berger Elchulem 
16 Rbl., Bloch Adolf 32 Rbl., Bornſtein 
Schmul 64 Rbl., Berger Abram 16 Rbl., 
Braude Herſch 16 Rbl., Badior Markus 
16 Nbl., Wagner Eduard 32 Rbl., War⸗ 
chiwker Jankel 80 Rbl., Wachs Bär & Fuchs 
Marek 128 Rbl., Wellmann Martin 16 Rbl., 
Weintraub Mordka 256 Rbl., Weiland 
Schulim 16 Rbl., Weiß Moſchek 48 Rbl., 
Wergau Robert 32 Rbl., Wertſchitzki Guſtav 
288 Rubl., Wewer Ernſt & Seiler 320 Rbl., 
Wisbek Wladlskaw 192 Röl., Wieſel Iſaak 
128 Rbl., Wiener Moſchek 600 Rbl., Wiener 
Benſamin 48 Rbl., Winter Halm 256 Rbl., 
Wiß Heinrich 16 Rbl., Wicke Emil 400 N., 
Wofdislawekl Jakob 160 Rbl., Wulſſohn 


Hugo 288 Rbl., Wutke Karl 32 Rl. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Das ſenſatſonellſte Creigniß der 
Gegenwart, das augenblicklich die Aufmerk- 
ſamkelt der ganzen Welt auf ſich zieht, iſt 
zwelſellos die kühne Luftfahrt des Amerika⸗ 
ners Charles Leroux, die darin gipfelt, daß 
der Aeronaut aus einer Höhe von 3000 
Metern aus dem Ballon ſpringt. Herr Le⸗ 
tour bedient ſich zu dieſem Zwecke eines 
höchſt einfach konſtruirten Fallſchirme, der 
erſt durch den ungeheuren Luftdruck bei dem 
grauſigen Sprung in die Tieſe geöffnet wird. 
Gegenwärtig produzirt Herr Leroux ſein 
kühnes Wagniß in Berlin, woſelbſt bei ſel⸗ 
nem jedesmaligen Aufftieg Menſchenmengen, 
die nach Zehntauſenden zählen, athemlos 


dem in den höchſten Reglonen ſchwebenden 
Ballon eln kleiner Punkt loslöſt, der an⸗ 
fänglich mit raſender Geſchwindigkeit ſich der 
Erde nähert, bis die entgegenwirken de Luft 


Ballon Geſprungene den letzten Theil des 
Weges in gemäßigtem Tempo zurücklegt. 
Aber erſt, wenn der kühne Springer den 
Boden wieder unter ſelnen Füßen fühlt, löſt 
ſich die angſtbeklommene Spannung, die die 
ganze gewaltige Menge der Beobachter bis 
dahln gefangen hielt, und bricht ſich in 
wahten Fluthwellen von Beifalsäußerungen 
Bahn, von deren elementarer Gewalt man 
ſich auch nicht annähernd elnen Begriff 
machen kann, wenn man nicht ſelbſt Zeuge 
einer ſolchen Szene geweſen iſt. — Aber 
nicht nur die allgemeine Neugierde, ſondern 
auch fachwiſſenſchaftliche Kreiſe verſolgen dieſe 
unerhörteſte Bethätigung perſönlichen Muthes 
mit ungelhelltem Intereſſe. Wlederholt find 
Kalſer Wilhelm, Fürſt Bismarck und Graf 
Molike, fowie viele hervorragende Militärs 
Augenzeuge der Produktlon des Herrn Leroux 
geweſen. Im Auftrage des Kalſers Wilhelm 
hat der Chef des Großen Genetalſtabes, Graf 
Walderſee, an Herrn Leroux ein Anerken⸗ 


nungsſchrelben gerichtet; und es ſcheint, als 


ob man in mililäriſchen Kreiſen aus den 
Beobachtungen dieſer Produktion ein beſon⸗ 
derts Studium machen will, denn es ſind 


dem Tühnen Lufiſchiffer bereits von den Tran: 


zöſiſchen, öſterreichiſchen und dänischen Kriegs: 
miniflerien Aufforberungen zugegangen, ſich 
in Paris, Wien und Kopenhagen vor den 
höchften Militärbebörden in Ausübung des 
Sprunges ſehen zu laſſen. — Zunächſt wird 
Leroux aber nicht dieſen Einladungen ſol⸗ 
gen, ſondern nach Rußland lommen, wohin 
ihn Direltor Georg Paradies zu einer Tours 
nee kontrakilich gewonnen bat. Nach dem 
Wortlaut dleſes Kontra kes wird Herr Pas 
rabtes den erſten Auſſtieg des Herrn Leroux 


von den im Zimmer brennenden Flammen in Hän⸗ 


am 10. Juni in St. Petersburg erfolgen 
laſſen; von dort aus wird der Weg über 
Moskau in's Innere des Reichs genommen 
und ſchließlich auch Lodz beſucht werden, 
ſodaß wir aus eigener Anſchauung ein küh⸗ 
nes Wagniß kennen lernen werden, das das 
gerechte Staunen der Welt bei ſeinem Be⸗ 
kanntwerden erregt hat. 

— Aus Danzig ſchreibt man der Täg ⸗ 
lichen Rundſchau“ unter dem 31. Mai: 
„Geſtern fand auf dem Bahnhofe Lange⸗ 
fuhr ein Eiſenbahnunfall ſtatt, welcher 
zwar eine große Zerſtörung von Betriebs; 
mitteln, aber glücklicherweiſe keinen Berluft 
von Menſchenleben zur Folge gehabt hat. 
Der von Stolp i. Pom. kommende Güter 
zug ſollte in Langefuhr mit einem Perſonen⸗ 
zuge kreuzen und lief zu dieſem Zweck auf 
einem Nebengeleiſe ein, in welchem ſich 
eine neu eingelegte Weiche befand, die noch 
nicht in Gebrauch genommen war und in 
Folge deſſen noch nicht das durch die 
Signalordnung vorgeſchriebene Signal 
zeigte. Dieſe Weiche, die anſcheinend kurz 
vorher benutzt worden, ſtand falſch und 
führte den Zug auf das danebenliegende 
lodte Ausladegeleiſe, auf welchem drei bela⸗ 
dene und fünf leere Wagen ſtanden. In 
Folge der mangelhaften Signaliſirung be⸗ 
merkte der Lokomotivführer die falſche 
Stellung der Weiche erſt dann, als der aus 
80 Achſen beſtehende Güterzug nicht mehr 
zum Stehen gebracht werden konnte. Trotz 
dem ſofort das Bremsſignal und Gegen⸗ 
dampf gegeben wurde, erfolgte der Zuſam⸗ 
menſtoß mit großer Heftigkeit. Von dem 
Güterzuge wurden die hinter der Maſchine 
ftehenden leeren, durch die Gewalt der 
am Schluſſe laufenden ſchwer beladenen 
Wagen zuſammengedrückt, ſo daß drei 
offene Wagen vollſtändig zerſplittert wurden. 
Auch ſechs von den auf dem Ladegeleiſe 
ſtehenden Wagen, von welchen einer mit 
werthvollen Möbeln beladen war, wurden 
mehr oder weniger zertrümmert. Merk, 
würdigerweiſe wurde die Maſchine des 
Güterzuges, von welcher die Bedienungs⸗ 
mannſchaften kurz vor dem Zuſammenſtoße 
glücklich abſpringen konnten, nur ſehr wenig 
beſchädigt, ſo daß fie heute allein nach Stolp 
zurückfahren konnte. Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten dürften noch einige Tage in An⸗ 
ſpruch nehmen. 


— „Der Stein der Weiſen“ enthält in 
ſeinem ſoeben zur Ausgabe gelangten 11. Hefte eine 
Anzahl bemerkenswerther Beiträge, welche — es 
dies ein vielgerühmter Vorzug an dieſer inhaltl 
ſo abwechslung sreichen illu Halbmonatſchrift 
— Themen behandeln, die wir in den bisherigen 
Heften nicht vertreten fanden. Unſer lebhaftes In, 
tereſſe erregt ein Artikel G. Geßmann 's, „Das 
ſomnambule Zeichnen“, mit zwei Reproduekſonen von 
Orig inalzeichnungen, welche von einer Perſon im 
ſomnambulen Zuſtande hergeſtellt wurden. Bilder 
und Text geben einen überraſchend lehrreichen Beleg 
über gewiſſe a er pfychiſch⸗phyſiologiſcher 
Natur, die dem Kenntnißkreiſe der großen Mehrheit 
entrückt ſind. Außerdem enthält das vorliegende 
Heft eine inhaltsreiche Plauderei über „Planeten⸗ 
bewohner“ von dem bekannten Aſtronomen R. 
Spitaler, einen wirkſam illuſtrirten Artikel über das 
berberiſch⸗mauriſche Pferd, über die „Einrichtung der 
Kabelſchiffe“, über „Raubthierfallen“ u. v. A. Zu 
einer inſtructiven Tafel — „Stoffe des thieriſchen 
Organismus“ — hat Ferdinand Siegmund eine 
ſehr leſenswerthe e geſchrieben. Aus dem 
bunten Inhalte der „kleinen Mappe“ ſeien die kleinen 
Elektromotoren, die Solar⸗Camera und das Skiop⸗ 
tikon, zwei längere Notizen über den Bau der Ge 
ſchmacksorgane und die Naturgeſch der Seekuh 
hervorgehoben. Die ſchönen Künſtbellagen: „Senn 
hüt te in Wekelsdorf“ und „ . an der 
Scheldemündung“ ergänzen in wirkſamer Weiſe den 
reichen Inhalt des vorliegenden Heftes. „Der Stein 
der Meifen (A. Hartleben's Verlag in Wien) ev 
ſcheint in halbmonatlichen Heften & 30 Top. 


Kleine Nolizen. 


— An die durch die diesjährige 
770 in Poſen geſchädigten 
58,915 M. vertheilt worden. 

— In Duisburg ſind durch einen großen 
Brand die am Hafen befindlichen Ge treidelager der 
Firma Lehnlering u. Co. gänzlich vernichtet worden. 
Eine Anzahl Eisenbahnwagen verbrannte mit, 
während die in der Nähe ankernden Schiſſe ſich 
retteten. 1 

— In Rheine (Weſtf.) find mehrere Menſchen 
durch eine Benzi loſion lebensgefährlich ver⸗ 
wundet worden. Ein Apotheker⸗ Gehilfe hielt eine 
mit Benzin gefüllte Flaſche in ziemlicher Entfernung 


Sage ab 


den, als das Gefäß plötzlich ohne erkennbare Urſache 
zerſprang. Die in der Nähe ſtehende Magd des 
Apothekers wurde jo 


jo ſchwer verletzt, 

darauf ſtarb; der Gehilfe liegt lebensgefährlich dar⸗ 
nieder. Auch die Frau und die Mutter des Apo⸗ 

thekers trugen ſchwere Brandwunden davon. 
— Aus Paris wird unter dem 31. Mai ges 
meldet: Bei einem geſtern in Cherbourg vorge⸗ 
Tommenen Erdbeben wurden drei e Erſchütterun⸗ 
en bemerkt. Das Geſims der Kirche de la Trinite 
Räte herab. Die Erdſtöße wurden bis Granville, 
Guernſey, Havre und Rouen perſpürt. Die Bes 
völkerung iſt in großer Beſtürzung. Perſonen 
ſind nicht verletzt worden. 1 
— Ein furchtbarer Sturm hat während der 
eye nf 25 bers Küften von Neu⸗Süd⸗ 
ales gewüthet. Der Regenfall war ewaltig, 
wie Pr noch nie e Kolonie N an 


vielfach be G rise 


Telegramme, 


Petersburg, 3. Juni. Der Thronſolger 
von Montenegro iſt mit feinen Schweſtern 
Anaſtaſia, Helena und Anna in das Aus⸗ 
land abgerelſt. Der Fürſt von Montenegro 
relſt morgen nach Kiew ab. 

Warſchau, 3. Juni. Ihre Majeftäten 
der König, die Königin und die Prinzeſſin 
Alexandra von Griechenland werden am 
nächften Freitag hier eintreffen. Die hohen 
Herrſchaften werden einen oder zwei Tage 
bie: ausruhen und ſodann nach St. Peters⸗ 
burg weiter reifen, 

Warſchau, 3. Juni. Geſtern um 7 
Uhr Abends traf auf der Durchreiſe von 
St. Petersburg der montenegrinſſche Thron⸗ 
ſolger, Prinz Danilo mit feinen drei 
Schweſtern und feinem Ohelm, dem Fürfien 
Bozydar Piotrowicz bier ein, 

Se, Excellenz der Herr Landeschef, Ge: 
neral-Aojutant Hurko begrüßte die hohen 
Gäſte auf dem Bahnhof der St. Peters: 
burger Bahn. Nach einem kurzen Aufent⸗ 
halt begaben ſich die hohen Reiſenden nach 
dem Bahnhof der Warſchau⸗Wlener Bahn, 
wo nach eingenommenen Diner die Abreiſe 
in das Ausland erfolgte. 

Warſchan, 3. Jun. Heute um 10 
Uhr Vormittags iſt der Schah von Perfien 
zur Jagd nach Spala (bei Tomaszow) ab» 
gerelſt. Der Bahnhof ⸗Perron der Warſchau⸗ 
Wlener⸗Bahn war mit koſlbaren Teppichen 
belegt. Der Schah wurde auf dem Bahn⸗ 
hof vom Grafen Siegmund. Wielopolski, 
vom Chef der Gendarmerle, General Brock, 
Gouverneur von Warſchau, Baron Medem, 
Oberpolizeimeiſter, Oberſt Kleigels, dem 
Stadt⸗Commandauten, General Kazmin und 
dem Beamten des Miniſlerlums des Aeußern, 
Mieniawsli, erwartet. Se. Excellenz der 
Herr Landeschef hat an dem heutigen Aus ⸗ 
fluge nicht Thell genommen. 

Der Schah beſtieg in Begleitung des 
General⸗Adjudanten Popow den Hoſwaggon, 
wo er das Frühſtück einnahm. In Kos 
luszki wurden die Waggons gewechſelt. Von 
der Suite des Schah fuhren, nur der Groß⸗ 
vezler, der Adjutant, der Oberpage und 
einige Leibdiener mit, die übrigen Hofleute 
blieben in Warſchau. Um 6 Uhr Abends 
erfolgte die Abrelſe von Spata, 

Morgen um 11 Uhr wird der Schah 
einen Ausflug nach Zyrardow unternehmen 
und um 5 Uhr Nachmittags nach Warſchau 
zurückkehren. Skierniewice wird der Schah 
auf der Fahrt in das Ausland beſuchen, wo 
eln Diner im Kalſerlichen Palais ſervirt wird. 
Die Abreife in das Ausland iſt auf Sonn: 
abend den 8 d. M. ſeſtgeſetzt. 


Augekommene Fremde. 


Hotel de Pologue. Herr Sadowaki dus 


Petrikau. — Klenke aus Pyrmont. — Wernes 
aus Lesnic. 


Okowit⸗-Preis. 
Warſchan, den 3. Junl 1889 
78% mit Acciſe 974 
Vethältniß des Garner de Webers 100-3077, 
En Fron pa. Webro 829°—832°—270 —271 ) 2% 
Deal, preis p. „ 848.—844 2274 — 2250) 3ufelas 


— —— G—L— 
Coursberſchl. 
Berlin, den 4. Juni 1889, 

100 Rubel — 215 M. — 
Ultimo —= 213 M. 50 
Mar ſchau, den 4, Jun 1889. 


Beute BE. . 46 55 
Darbo . 10 . % Und Mi 47 
Par „eK DE de in 0 
Wien er nen 80 30 


Hiſtoriſch⸗ au 


F Nluscum Bozwa, 
0 Ecke der Promenaden- und Grünen⸗ 


Straße. 
Um allen Ständen des geehrten 


eines Mufeums zu ermöglichen, 
bedeutend u. z. 


auf 20 Kop. ermäßigt. 


Kinder bis zu 10 Safe und Soldaten zahlen 10 Kop. 


Pwachſenen gegen ein Eutree von 10 Kop. geſtattet. 
bnnen nur ausſchließlich Damen dieſe Abtheilung beſuchen. f 
* Das 8 wird nur li kurze Zeit hier verbleiben. 


Einem getroffenen Uebereinkommen zufolge, 


in Manchester 


die alleinige Vertretung unſerer Firma 
für das Königreich Polen übertragen. 

Wir erlauben unt daher die Herren Intereſſenten höfl. zu erſuchen, 
ſich wegen Einholung von Auskünften aller Art an den Vertreter der 
erwähnten Firma, Herrn 

M. Tykociner in Lodz 
gefl. wenden zu wollen. a (dd 
Hochachtungsvoll 
WM. & Jones X ates, 


Keſſelbauauſtalt und Dampfmaschinen Fabrik, 
Hlackburn. 


— — — — 2 — 
r a us e — e ee der eee 
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E R 
Atelıer 


Neuer Ring Ur. 6, 
täglich, Aufnahmen von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 


Am 1. Juli I. J. wird das Atelier nach meinem neuerbauten 
Hause in der Dzielna- (Bahn-) Strasse Nr. 13 (neu) 
schrägüber. vom; Concerthause verlegt werden. 


LEON 


wei: 


1 w en et u TE! * 
eren 1 * 


Stuttgarter ee 
Wilh. ern Stuttgart, 


uud: | 
Wirkmaſchinen 


für alle Zweige der Trlkotage 
Cersey's, Stockinett's, Nor⸗ 
mul Unter⸗ und Oberkleſver, 
Tuchſtoffe ꝛc.) in allen Syftemen, 
Größen. und Feinheiten. für 
Hand: und Elementarbetrieb. 


% Patentirte, in der Praxls 
bewährte Neuerungen und Ver⸗ 
beſſerungen. Volle Garantie 
1 1 u Lelſtungsfähigkeit und guten 
Gang. Dauerhaſtes Material. 
Lieferung 
aller Erſutztheile 
für ſämmlliche Syſteme. Zeug: 
niſſe und Referenzen erſter Fir- 
men zu Dienſten. Illuſtrirte 
Pielsliſten gratis und Franco. 


Weltausfelung Brüel. Weltausftelung Barcelona, 
Goldene Medaille. Silberne Medaille. 


D. N. p. RR 3,611, 44,267, 44 596, 45,238 und 46,539. 
Delails und ale geben die 


bertel für für Polen: E . Häbler & Co. in Lodz. 


Das Geheimniss von Mayerlng © 


nach authentiſchen — mit Nandbemerkungen von Gr. y. 8 
10—7) Preis 60 Kop. 


2 
Zu haben in der Buchhandlung von R. Schatte. 
In Bgier; bei HA. Wolf, in Pabianſee bei Joh. Rosch. 


Peaasıops u Msnaress Neomoasar Bonepe. 


> i „nenne 


Bapınasa, 


Publikums der Stadt Lodz, den Beſuch 4 
habe ich den unte N 


haben wir den Herren 


JULIUS. LESSER & 60. SUCGESSORS 


ſehr preiswürdig abgegeben. 


== möbl. Zimmer 


Fin Laufburidhe 


Hosbo kene Densypow. 
24 Man 1889 ı 


Für die Frühjahrs- u. Sommeriaijon 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von eleganten 


Damen- und Kınder - Hüten, 


garnirt und ungarnirt, 
Ferner empfehle 
5 Regenmäntel, Tricot⸗Taillen, 
Pariſer Kleider - Stoffe u. . w. ng 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


EB. RODER, 


Grüne⸗Straße 265 b. vis-a-vis der neuen , 


30 — 26) 


Ein mit unſerer Firma versehenes 


Poſtpacket, | 


enth ıltend 


ein Stück Seiden-Waare, 


wurde verloren. 
Der Wiederbringer erhält eine gute 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Schmitz & De Endert. 


75 


et) Bürger-Fchüben-Gilte, 
1. PAIN DBORSÄL, | ren nu 
Spitalarzt, im . 


eimpfängt Patlenten mit Maſen⸗, Rachen, 

Kehlkopf⸗ und Ohrenkrankheiten täg: 

lich von 11 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 4 bis 7 Uhr Nachmitlags 
‚Im Haufe Nr. 4, an Zaun Ringplap. 


W. Jonscher, Notar, 


hat bie = tanzelei an dis 
Notars IK. Danielewiez 


Exercieren 


mit Gewehr 

und Verabſolgung der ‚Eintrittskarten 
an die Herren Mitglieder. 

Der Commandant. 


Her metiſch eye 


übernommen. 
Stebnia- Straße, Haus Scheibler (vormals Fon krbe üſer 
— Dr. Lohrer). (108 
Grosse silberne Medaille. 0 37 zum Einmachen von ae, 1, Flüchten ic. 


J) empfehl 
die Glas W von 


FA RBEN, H. Mader, Konſtantigen rüBe M. del. 
LACK E. Nemenſch mere. 
A Riemen, Transmifſtons 
FIRN ISSE | 


Um das Blifchen ut wögleiten) der Maſchinen⸗ 
dern und dem Riemen zugleich feine Qualität und 
W. kam Chem. Industr.-Anstalt 


Hafiftaue ac. zu berhin⸗ 

| 5% ee 
arpigsli & AW. Leppert, | 

Ed in LODZ; 


Leopold 3 0 
* . lan 
PETRIKAUER-STRASSE Nr. 88, 


Er 
| HAUS, L. 


MEYER. 


N an 
ift eine noch im guten Juſtande befindliche 


e üg iu = 


* (3 2 
Mu montirte 6 5 Schönberrbele m 
33), , JACQUARD- 


Stühle, 


bie jetzt im Betriebe find, werden . 
Wo? ſagt die ſagt die Exped. d. d. B DL 


Portland. Cement 


Qualität 
De billig 


RUDOLPH ZIEGLER. 
Mule - Jenny, 


240 Spindeln, Mittelbetrieb, 
wird zur ſofortigen Abnahme 


rer 
Ein bel der Kundſchaft gut eingeführte c 


EN] 


wird geſucht ſür den Verkauf aſialiſcher 
Baumwolle. Offerten mit Angabe der 
Reſerenzen zu richten sub ‚Baumwolle Mr. 
10,000“ an die Central⸗Auuenten- Ex- 
pebitlon vorm. L. Metzl in Moskau, 
Mjasnitzkaja, Haus Spiridonow. (3—1 


Vorwerk 


Nowe - Miyny, 
5 Werft hintet Alexundrow gelegen, iſt mit 
Inventarium, 12 Hufen gutes Land, einer 
zweigängigen Waſfermühle und Proptnatlon, 
8:8) 44 e . 


Wo? Saat die Exped. d. Bl. 

7 

ug DON einem jungen Manne wird ein bestehen aus 2 Auer sind Küche ld 

im Rayon von der Nokialnerſtraßſe ble zum 

Alexander ⸗Hoſpftal vom 1. Full l. 3. 

zu miethen geſucht. 

Gefl. Offerten untet Un 100 ai die 

Exped. d. Bl. erbeten. 2 


in milleibarer Stadtlage pr. I. Julſ cc. er. 
zu miethen geſucht. 
Gefl. ehe unter K. 10 aa die 
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eventuell nut- Binumer, wild! auj der petri. 
kauer- oder Nowombeſekaſtraße zu 

geſucht. Gefl. nern bittet man 
unter G. B. la der Exped. d. Bl. niader⸗ 
zulegen. (dB 


Schuellpressendruck n Zoner, 


wird geſucht. 
Wo jagt dle. Exped. b. Bl. 


